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Bezirksliga Herren Ost

STV BarSed (SG) : TTV Cloppenburg 
Freitag, 24.11.2023, 20:30 Uhr

Sek bereitet dem STV BarSed (SG) den Weg zum Teamerfolg

Dank dem oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der STV BarSed
(SG) das Spiel in der Bezirksliga Herren Ost gegen den TTV Cloppenburg am Freitagabend mit 9:6
gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am Freitag ein hart umkämpftes
und ausgeglichenes Spiel. Hervorzuheben ist, dass die Gastmannschaft unvollständig antrat.

Das Spiel lief wie folgt ab: Völlig ungefährdet war der Sieg von Sek / Haak gegen Lunze /
Koopmeiners nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:5, 9:11, 11:4, 11:6 nicht verloren. Betrübt
über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Peus / Wilke waren am Nachbartisch indes Mesler / Rojk,
obwohl sie alles gegeben hatten. Das war nichts für schwache Nerven. Einen kampflosen Sieg
verbuchten nachfolgend Janssen / Morthorst, da der TTV Cloppenburg unvollständig angetreten war.
Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Beim Erfolg von Kristof Sek gegen Daniel Wilke konnte nur der erste Satz nicht
gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging.
Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des ersten Satzes gewann Christian
Mesler die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit
konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Anschließend ging es
beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Nach einem Erfolg für
Raphael Haak sah es in dem als ausgeglichen eingeschätzten Match kurzzeitig aus, doch konnte er
eine 2:0-Führung gegen Moritz Koopmeiners letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen. Wie
dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen
Differenz endete. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Frank Lunze wurden Tim Rojk unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu holen. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Einen Punkt erhielt der STV BarSed (SG)
anschließend, da Sven Janssen sein Einzel kampflos verbuchen konnte. Bei der wenig später
folgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Thomas Plewa hatte Matthias Morthorst nur im ersten Satz
eine Chance. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des STV BarSed (SG) und des TTV
Cloppenburg. Ein aufgrund der großen TTR-Unterschiede nicht so erwartbares hartes Stück Arbeit
hatte anschließend Kristof Sek beim 12:10, 5:11, 11:6, 10:12, 11:8 gegen Oliver Peus zu verrichten.
Beim folgenden 11:7, 11:4, 11:3 gegen Daniel Wilke fand Christian Mesler von Anfang an die richtige
Ausrichtung in seinem Spiel. Das war ein souveräner Sieg. Raphael Haak gelang es danach Frank
Lunze zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er das
Match trotz eigentlicher Außenseiterrolle doch gewinnen konnte. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Mit diesem Sieg verbesserte Haak seine Bilanz auf 7:4 in dieser
Saison. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte indes Tim Rojk letztlich im Repertoire, um Moritz Koopmeiners final zu
gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen einzuschätzenden Partie 0:3. Auf
Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 4:7 (Rojk) und 5:3
(Koopmeiners). Mit 1:3 verlor Sven Janssen seine Partie gegen Thomas Plewa, in die Plewa im
Vorfeld auch als deutlich favorisiert gegangen war. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-
Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 5:4 (Janssen) und 2:0 (Plewa). Einen Punkt erhielt der STV
BarSed (SG) daraufhin, da Matthias Morthorst sein Einzel kampflos verbuchen konnte. Glücklich fiel
sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Sieg des STV BarSed (SG) geht es nun im nächsten Spiel am 25.11.2023 gegen den
TV Dinklage II, während der TTV Cloppenburg am 01.12.2023 gegen den BV Essen antritt.

 Statistik:
 STV BarSed (SG)

Doppel: Sek / Haak 1:0, Mesler / Rojk 0:1, Janssen / Morthorst 1:0 
Einzel: K. Sek 2:0, C. Mesler 2:0, R. Haak 1:1, T. Rojk 0:2, S. Janssen 1:1, M. Morthorst 1:1 

 TTV Cloppenburg
Doppel: Peus / Wilke 1:0, Lunze / Koopmeiners 0:1, nicht anwesend / nicht anwesend 0:1 
Einzel: O. Peus 0:2, D. Wilke 0:2, F. Lunze 1:1, M. Koopmeiners 2:0, T. Plewa 2:0


